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Schreiben für den Moment
Die Villmergerin Marta Elizondo feiert ihr 25-Jahr-Jubiläum als Autorin mit einem neuen Buch

Als sie ihr erstes Buch in den 
Händen hielt, durchfloss sie 
unglaubliche Freude. Mittler-
weile ist Marta Elizondo eine 
bekannte Autorin. Zu ihrem 
Jubiläum spricht die Villmerge-
rin über ihr neues Buch und ihre 
Anfangszeiten als Autorin. 

Chantal Gisler

Gedichte haben sie schon ihr Leben 
lang begleitet. Schon als kleines Mäd-
chen las sie die Texte von verschiede-
nen Autoren, klemmte diese unter die 
gläserne Tischplatte im Schlafzim-
mer, um sie immer wieder lesen zu 
können. Als sie das Schreiben lernte, 
begann sie, eigene Texte zu schrei-
ben. Gedanken, die ihr durch den 
Kopf gingen. Oder Wortketten, deren 
Rhythmus ihr gefiel. Mittlerweile ist 
Marta Elizondo selber Autorin. Seit 
25 Jahren schreibt sie Gedichte und 
veröffentlicht diese in ihren Büchern. 
«Ich finde es faszinierend, wie viel 
man mit wenigen Worten sagen 
kann», erklärt die Villmergerin. Eini-
ge ihrer Texte haben pro Zeile gerade 
mal zwei Wörter. «Aber genau diese 
Worte können sehr viel aussagen», so 
Elizondo. Es ist für sie auch ein Stil-
mittel: «Man lässt Raum für die Ge-
danken des Lesers.» Ihre Gedichte 

sollen ihm einen Anreiz geben, um 
über sich selbst und seine Umwelt 
nachzudenken. «Und sich mit ihr 
auseinanderzusetzen», ergänzt Eli-
zondo. 

Ursprünglich kommt die Autorin 
aus einer grossen Stadt in Mexiko. 
Nach ihrem Studium der Informa-
tionswissenschaften kam sie in die 
Schweiz. «Sie ist meine zweite Hei-
mat», sagt Elizondo. 

Den Moment einfangen
Zu ihrem 25-Jahr-Jubiläum als Auto-
rin veröffentlicht Elizondo ihr achtes 
Buch. Dabei sind Teile aus ihren ers-
ten sechs Büchern mit dabei. Elizon-
do schreibt ihre Gedichte auf Spa-
nisch und lässt diese von einer Über-
setzerin auf Deutsch transkribieren. 
«Denn die Betonung und der Fluss in 
den Gedichten müssen stimmen.» 

Doch woher kommen ihre Ideen für 
ihre Gedichte? «Oft sind es Momente, 
die ich mit Worten festhalten möch-
te.» Dabei kann es ein trauriger, aber 
auch ein glücklicher Moment sein, 
den sich Elizondo aufbewahren 
möchte. «Manchmal sind es auch 

Emotionen, die mich zum Schreiben 
bewegen.» Als Dozentin trägt sie im-
mer einen Koffer mit sich. Dort drin 
befinden sich Stift und Papier, um 
ihre Gedanken aufschreiben zu kön-
nen. Doch nicht immer kommen ihre 
Ideen spontan. «Auch wenn ich mich 
mit einem Thema auseinandersetze, 
beispielsweise der Gleichberechti-
gung der Frauen», so Elizondo. «Es 
ist eine sehr hektische Welt, in der 
wir leben. Da sollte man sich Zeit 
nehmen, um über das Hier und Jetzt 
nachzudenken.» So auch in ihrem 
Kulturzentrum «Centro Cultural Hi-
spanoamericano» in Zürich. Hier lädt 
sie regelmässig Autorinnen und Au-
toren zu Lesungen ein oder lässt 

Künstler ausstellen. In dem Zentrum 
soll die interkulturelle Verbindung 
zwischen der Schweiz und Latein-
amerika gestärkt werden. 

Schritt  
für Schritt

Sie selbst findet ihren Ausgleich in 
der Meditation. Drei- bis viermal im 
Jahr reist sie nach Bayern, um dort 

an einem Kurs teilzunehmen. «Wir 
machen Yoga, meditieren und arbei-
ten an unserer Achtsamkeit», er-
klärt die Villmergerin. Seit dem Kurs 
sieht sie die Welt mit anderen Augen. 
«Man muss sein Tun mit einer ge-
wissen Distanz betrachten, aber 
man darf nicht mit seiner Arbeit 
aufhören.» So wie bei ihrem ersten 
Buch. «Da habe ich durch Zufall 
einen Grafiker kennengelernt und 

mit ihm dieses Buch gestaltet», er-
zählt Marta Elizondo. Auch wenn es 
nicht immer einfach war: «Es ist wie 
eine Treppe, die man Schritt für 
Schritt erklimmen muss, um sein 
Ziel zu erreichen.»

Vom 9. bis 28. September finden in Marta 
Elizondos Centro Cultural Hispanoamerica-
no in Zürich Ausstellungen statt. Weitere 
Infos unter www.martaelizondo.ch.

 «Es ist faszinierend, 
wie viel wenige 
Worte ausdrücken

 «Wir leben in einer 
hektischen Welt

Marta Elizondo kommt ursprünglich aus Mexiko. Nach ihrem Studium zog sie in die Schweiz. Bild: Chantal Gisler

Werbung

Villmergen

Subventionen 
erhalten

Für die Sanierung und den Ausbau 
der Sportanlage Badmatte erhält die 
Gemeinde Villmergen Subventions-
beiträge des Kantons aus dem Swiss-
los-Sportfonds Aargau. 

Für den Neubau des Garderoben- 
und Technikgebäudes und des Kunst-
rasenspielfeldes sowie die Sanierung 
des Naturrasenspielfeldes sichert das 
Departement Bildung, Kultur und 
Sport den Betrag von je 250 000 Fran-
ken, total 750 000 Franken, zu.

Villmergen

Helikopterflüge 
bei der Badmatte

Am Dienstag, 20. August, werden die 
Beleuchtungsmasten beim neuen 
Kunstrasenspielfeld der Sportanlage 
Badmatte versetzt. Diese Arbeiten er-
folgen mit der Hilfe eines Helikopters. 
Die Helikoptertransportflüge werden 
am Dienstagnachmittag ab 14 Uhr 
durchgeführt. 
Bei schlechter Witterung müssten die 
Flüge auf den darauffolgenden Tag 
verschoben werden.

Prominenz am Bachstross-Cup
Gemeinderäte aus drei Gemeinden in Villmergen

Um die Verbundenheit der 
Gemeinden Dottikon, Dintikon 
und Villmergen zu zeigen, lud 
OK-Präsident Mike Lauper alle 
Gemeinderäte zum Bachstross-
Cup ein. 

Die Gemeinden Villmergen, Dottikon 
und Dintikon verbindet einiges. Seit 
diesem Sommer auch das Altersheim 
«Obere Mühle». An der Sommer-
«gmeind» hat sich der Dottiker Sou-
verän dafür ausgesprochen, dass das 
Altersheim an der Bünz dem Alters-

heimverein Villmergen/Dintikon bei-
tritt. Um dies zu feiern und die Ver-
bundenheit der drei Gemeinden zu 
zeigen, hat Mike Lauper als Präsident 
des Altersheimvereins und OK-Präsi-
dent des Bachstross-Cups die Ge-
meinderäte und die Vertreter der 
«Oberen Mühle» ins Tenniscenter in 
Villmergen eingeladen. 

Ins Gespräch kommen
«Damit möchten wir die Verbunden-
heit der drei Gemeinden zeigen», sagt 
Mike Lauper. Er freut sich sehr darü-
ber, dass die Gemeinderäte von Dotti-

kon, Dintikon und Villmergen ihren 
Weg zur Tennisanlage gefunden ha-
ben. Bei einem gemütlichen Ambien-
te kommen die Gemeindevertreter 
untereinander ins Gespräch. «Eigent-
lich wollten wir unsere Gäste 
draussen sitzen lassen. Aber wegen 
dem Regen mussten wir das Beisam-
mensein nach innen verschieben», 
sagt Lauper. 

Der Bachstross-Cup hat in Villmer-
gen seit 20 Jahren Tradition. Nach 
diesem Turnier übergibt das Organi-
sationskomitee das Zepter an die 
«Jung-Senioren», die den Cup weiter-
führen werden.  --chg

Niederwil

Senioren-Treff
Am Donnerstag, 29. August, findet 
von 14 bis 16 Uhr der Senioren-Treff 
statt. Die Teilnehmer treffen sich im 
Pavillon am Schulweg in Niederwil. 
Bei Kaffee und Kuchen können die 
Seniorinnen und Senioren das Bei-
sammensein geniessen. Es sind alle 
Seniorinnen und Senioren von Nie-
derwil, Nesselnbach und Fischbach-
Göslikon dazu eingeladen. Organi-
siert wird der Anlass vom Senioren-
rat Niederwil. 

Die Gemeinderäte von Villmergen, Dottikon und Dintikon mit Vertreter der «Oberen Mühle». Bild: chg

Villmergen

Info Café in der 
«Oberen Mühle»

Am Freitag, 30. August, findet von 9 
bis 11 Uhr das Info Café des Eltern-
vereins Villmergen statt. Dabei wird 
die Parentu-App vorgestellt. Andrea 
Fuchs, Fachfrau Prävention und freie 
Mitarbeiterin des Vereins Eltern- 
PushApp, erklärt ausführlich, was es 
mit der Parentu-App auf sich hat und 
wie sie funktioniert. Die App für in-
formierte Eltern schickt Informatio-
nen und Anregungen zur Erziehung 
und zur kindlichen Entwicklung via 
Push-Nachrichten direkt auf das 
Smartphone der Eltern.

Infos zur Erziehung
Die Inhalte entsprechen den Entwick-
lungsphasen der Kinder, informieren 
in der Muttersprache und sind dort 
abrufbar, wo die Eltern dafür Zeit 
finden: auf dem Arbeitsweg, in der 
Kaffeepause oder am Küchentisch.

Aktuell stehen über 240 verschie-
dene Inhalte zu Gesundheit, Sprache, 
Erziehung und Bildung in zwölf Spra-
chen zur Verfügung. Sie richten sich 
an Eltern mit Kindern im Alter von 0 
bis 16 Jahren.

Bei dem Anlass können die Eltern 
ihre Kinder mitnehmen. Es gibt eine 
Kinderspielecke. 
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